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lıchen, materiellen Sınn des VWortes AT  3 sınd, dıe«Ich sehe das Elend meınes Volkes» « Armen, Entrechteten, Unterdrückten»? 7u

(ottes Barmherzigkeit als christlicher dieser etzten Gruppe mu{ 1a solche Leute
rechnen WwW1e€e die Bettler (Mk 10,46), Tagelöhner P E n VE LD NRAuftrag ‚1_9 9 Pächter (vgl Mt 9  9 Sklaven
(Mt 8,6) und ahnliche, denen WIr auf den Seıten
des Evangelıums begegnen.

Was heißt: «Arm» ®©
Dies 1st nıcht der Ort tür eıne ausführliche
exegetische Erörterung der Bedeutungen, die das
Wort «arm / Arme» ın der Bibel annımmt. Ich
werde mich hıer auf die Verwendung dieses
Wortes 1m Buch Jesaja und 1in den Evangelien
beschränken, ann einıge vorsichtige Schluß-

Carlos Abesamıs folgerungen ziehen.

«Aryrm» hei JesaJa1ine ZuLe Nachricht tür dıe
Armen Jesus hat sıch be1 seınem Reden ber dıe Armen

VO  . Texten des esajabuches inspırıeren assen, in
denen VO  — “ANAWım bzw "anıım die ede 1st und
die WIr sorgfältig lesen sollten, WENN WIr wıssen
wollen, ob Jeus die geistlich Armen oder die

In der Biıbel o1Dt 6S eınen kleinen, harmlos CI- wirklich, 1m materiellen Sınn Armen, Zurückge-scheinenden Ausdruck, vOonN dem sıch lafst, SetzZtLCN, Unterdrückten meınt. Es handelt sıch
daß ß 1n den vErgangCNCNH zweıtausend Jahren dabe1 folgende Texte: Jes 3,14; 10,1—2; 11,4;christlicher Tradıtion nıcht die ıhm gebührende 14,32; 26,5-—6; 2919° Z AL 51,21-—22;Autmerksamkeıt bekommen hat, der. aber tür 54,11; 50 61,1; 66,1—2
uns heute 1n der Dritten Welt außerst wichtig 1St
Ich meıne hier das Reden der Biıbel über eıne Aus der Lektüre dieser Texte erg1ıbt sıch, dafß

be] Jesaja mıt einer möglichen Ausnahme mıt dem
«QUuLE Nachricht für die Armen». Gehen WIr aut Wort anawım bzw. "anıım nıcht sehr Men-verschiedene Aspekte dieses Ausdrucks e1n. schen bezeichnet werden, die ım geistlichen Sın-

AT  = sınd, als solche, dıe dıes wirklich sind,
Wichtigste Belegstellen oder SCHNAUCI ZESAQT: dıe Unterdrückten, Niıeder-

geschlagenen. Dies trıtft VOT allem ıIn den Kon-
Am wichtigsten sınd jer folgende Bibelstellen:

FeXTEN Z 1ın denen von Gerechtigkeıt, Befrei-
Geht, und berichtet Johannes, W ıhr hört

ung, Freude tür die Armen die ede 1St. Das
und seht: Blinde sehen wiıeder, und den
Armen z ırd das Evangelium verkündigt» (Mit Unterdrückt- und Niedergeschlagensein dieser

Armen 1st dabe!1 fast ımmer die Folge wirtschaftt-
11,4—>5 bzw >  - lıcher Armut Man annn also, wen1gstens W as

«Der Geıst des Herrn ruht aut mıiır, denn der
Herr hat miıch gesalbt. Er hat mich gesandt, Jesaja angeht, die hebräischen Wörter “anawım

un: "anınm besten mıt «dıe AÄrmen, Entrech-
damıit ıch den Armen eine Zute Nachricht bringe» un: Unterdrückten» übersetzen. Man
(B& 4,18) mußte dann dementsprechend davon ausgehen,«Selıg, ıhr ÄArmen, enn euch gehört das dafß, wenn Jesus Jesaja in die and nımmt und
Reich (Jottes» (B 6,20). VO den Armen redet, GT diesem Wort die Bedeu-

LunNng unterlegt, die CS be1 Jesaja hat
Bedeutung

«Arm» ıIn den EvangelıenW as tüur Arme meınte Jesus, als 8 sa  9 ST wolle
den Armen eiıne ZuLC Nachricht verkündigen? Wenden WIr uns 1U den tellen 1im Evangelıum

Z 1n denen VO  an den Armen geredet wiırd,Dıie geistlich Armen”? der die, die 1 buchstäb-
Z



ICH SEHE DAS EINES VOLKES» OT ES IGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG

testzustellen, ob die geistliıche oder vielmehr die
wirklıiıche Armut gemeınt 1St Neben den dreı

IT Dıie Aussagen Jesu über SCINE Sendu-ng
eingangs zıtlierten Stellen, die uns 1er VOT allem Kann 80630l behaupten, dafß diese Verkündigung
beschäftigen werden 1 VD 4, eıner Nachricht tür die Armen in der
und 6:20); sınd dies Mk 14,5—/ Mt Theologie und der Katechese als eın wichtiges
‚2—-11; 1021 Mt 19 Z VE Z Element der Sendung Jesu betrachtet wırd? Wohl
14,13; FEZT: 6,19—22; aum In diesem Kontext lohnt 65 sıch, über
21,1—4 12,42; Joh 12,5—8; Joh 1529 und, tolgende Schlüsseltexte des Evangelıumsals Sonderrfall, Mt 55 ditieren:

Es dürfte autschlußreich se1ın testzustellen, «Johannes hörte 1M Gefängnis
dafß außer Mt 5‚3’ Matthäus dem «Seliıg die VO den Taten Jesu.
Armen» eın «1m Gelste» zufügt, 1m Evangeliıum Da schickte (T seıne Jünger ıhm
immer die Menschen angesprochen sınd, dıe und 1e ıhn iragen:

materieller Armut leiden haben Mıt ST du der, der kommen soll;
anderen Worten« Mıt «arm / Arme» sınd immer, oder mussen WIr auf einen anderen warten ”
außer in dem Fall, in dem dieses Wort niäher Jesus antworteie iıhnen:
spezifiziert wiırd, Menschen gemeınt, die wırk- eht und berichtet Johannes,
ıch AIl}  3 sınd Und dabe] tindet eıne solche W as ıhr hört und seht:
Spezifizierung 1Ur eiınmal, in jenem besagten Blinde sehen wıeder,
Matthäustext, 1in der Oorm eınes redaktionellen und Lahme gehen;
Zusatzes des Matthäus selbst S1e geht also Aussätzıge werden rein,
nıcht aut Jesus zurück! un: Taube hören:

ote stehen auf,;
und den Armen ”ırd. das Evangelıum merkün-

Vorsichtige Schlufßfolgerung et» 11,2—5 ‚18—23)
<So kam auch nach azaret«ICH SEHE DAS ELEND MEINES VOLKES» - GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG  festzustellen, ob die geistliche oder vielmehr die  wirkliche Armut gemeint ist. Neben den drei  III. Die Aussagen Jesu über seine Sendu-ng  eingangs zitierten Stellen, die uns hier vor allem  Kann man behaupten, daß diese Verkündigung  beschäftigen werden (Mt 11,5 = Lk7,22; Lk4,18  =  einer guten Nachricht für die Armen in der  und Lk 6,20), sind dies Mk 14,5—7  _  Mt  Theologie und der Katechese als ein wichtiges  26,9-11; Mk 10,21 = Mt 19,21 = Lk 18,22; Lk  Element der Sendung Jesu betrachtet wird? Wohl  M CK 14;21; Lk 16,1922; Ik 19,8: Ik  kaum. In diesem Kontext lohnt es. sich, über  21,1-4 = Mk12,42; Joh 12,5—8; Joh 13,29, und,  folgende Schlüsseltexte des Evangeliums zu me-  als Sonderfall, Mt 5,3.  ditieren:  Es dürfte aufschlußreich sein festzustellen,  » «Johannes hörte im Gefängnis  daß außer Mt 5,3, wo Matthäus dem «Selig die  von den Taten Jesu.  Armen» ein «im Geiste» zufügt, ım Evangelium  Da schickte er seine Jünger zu ıhm  ımmer die Menschen angesprochen sind, die  und ließ ihn fragen:  unter materieller Armut zu leiden haben. Mit  Bist du der, der kommen soll,  anderen Worten« Mit «arm / Arme» sind immer,  oder müssen wir auf einen anderen warten?  außer ın dem Fall, in dem dieses Wort näher  Jesus antwortete ihnen:  spezifiziert wird, Menschen gemeint, die wirk-  Geht und berichtet Johannes,  lich arm sind. Und dabei findet eine solche  was ihr hört und seht:  Spezifizierung nur einmal, in jenem besagten  Blinde sehen wieder,  Matthäustext, in der Form eines redaktionellen  und Lahme gehen;  Zusatzes des Matthäus selbst statt. Sie geht also  Aussätzige werden rein,  nicht auf Jesus zurück!  und Taube hören;  Tote stehen auf,  und den Armen wird das Evangelium verkün-  c. Vorsichtige Schlußfolgerung  det» (Mt 11,2-5 = Lk 7,18-23).  «So kam er auch nach Nazaret ... und ging ...  Man kann also nicht weiter ungeniert behaupten,  in die Synagoge. ... Man reichte ihm das Buch  Jesus habe, wenn er von einer guten Nachricht  für die Armen redete, damit nur und vor allem  des Propheten Jesaja. Er ... fand die Stelle, wo  es heißt:  die «geistlich Armen» bzw. die «Armen im Gei-  Der Geist des Herrn ruht auf mir;  ste» gemeint. Es ist also nicht zulässig, die Ar-  mut, von der Jesus sprach, auf jene «Armut im  denn der Herr hat mich gesalbt.  Er hat mich gesandt,  Geiste» einschränken zu wollen. Das wenigste,  damit ich den Armen eine gute Nachricht  das sich hier sagen läßt, ist, daß Jesus (auch) die  bringe;  wirklich, materiell Armen gemeint haben muß.  damit ich den Gefangenen die Entlassung ver-  künde  und den Blinden das Augenlicht;  2. Was heißt: «eine gute Nachricht»?  damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze  Kommen wir zu jenem Ausdruck «eine gute  und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe!  Nachricht für die Armen» zurück, um uns zu  Dann schloß er das Buch ... Da begann er  fragen, um welche gute Nachricht, um welches  ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schrift-  «Evangelium» es sich handelt. Ist es die gute  wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt> (Lk  Nachricht, daß Jesus einen Opfertod gestorben  A 621  ist, der vor allem den Armen zugute kommen  Wir sollten diese Texte zuerst in ihrer richtigen  wird? Daß dies an erster Stelle gemeint sein  Bedeutung zu würdigen wissen. Es handelt sich  könne, glaube ich kaum. Ich glaube, daß es sich  schließlich um zwei der wichtigsten «Sendungs-  eher um eine gute Nachricht handelt, die für die  texte» des Evangeliums, also um Texte, die von  Armen aller Zeiten eine gute Nachricht 'sein  ihrem Inhalt und ihrer Form her dem Leser zu  wird: um das Evangelium der Gerechtigkeit und  erzählen versuchen, worin die Sendung Jesu  der Befreiung von Armut und Unterdrückung:  bestand. Diese Texte sind also ım wahrsten Sinn  Den Armen das Evangelium zu verkünden, heißt  des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliums. Dies  Befreiung und Gerechtigkeit zu verkünden.  gilt übrigens auch für folgenden dritten Text:  » <«Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich  Zund oing«ICH SEHE DAS ELEND MEINES VOLKES» - GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG  festzustellen, ob die geistliche oder vielmehr die  wirkliche Armut gemeint ist. Neben den drei  III. Die Aussagen Jesu über seine Sendu-ng  eingangs zitierten Stellen, die uns hier vor allem  Kann man behaupten, daß diese Verkündigung  beschäftigen werden (Mt 11,5 = Lk7,22; Lk4,18  =  einer guten Nachricht für die Armen in der  und Lk 6,20), sind dies Mk 14,5—7  _  Mt  Theologie und der Katechese als ein wichtiges  26,9-11; Mk 10,21 = Mt 19,21 = Lk 18,22; Lk  Element der Sendung Jesu betrachtet wird? Wohl  M CK 14;21; Lk 16,1922; Ik 19,8: Ik  kaum. In diesem Kontext lohnt es. sich, über  21,1-4 = Mk12,42; Joh 12,5—8; Joh 13,29, und,  folgende Schlüsseltexte des Evangeliums zu me-  als Sonderfall, Mt 5,3.  ditieren:  Es dürfte aufschlußreich sein festzustellen,  » «Johannes hörte im Gefängnis  daß außer Mt 5,3, wo Matthäus dem «Selig die  von den Taten Jesu.  Armen» ein «im Geiste» zufügt, ım Evangelium  Da schickte er seine Jünger zu ıhm  ımmer die Menschen angesprochen sind, die  und ließ ihn fragen:  unter materieller Armut zu leiden haben. Mit  Bist du der, der kommen soll,  anderen Worten« Mit «arm / Arme» sind immer,  oder müssen wir auf einen anderen warten?  außer ın dem Fall, in dem dieses Wort näher  Jesus antwortete ihnen:  spezifiziert wird, Menschen gemeint, die wirk-  Geht und berichtet Johannes,  lich arm sind. Und dabei findet eine solche  was ihr hört und seht:  Spezifizierung nur einmal, in jenem besagten  Blinde sehen wieder,  Matthäustext, in der Form eines redaktionellen  und Lahme gehen;  Zusatzes des Matthäus selbst statt. Sie geht also  Aussätzige werden rein,  nicht auf Jesus zurück!  und Taube hören;  Tote stehen auf,  und den Armen wird das Evangelium verkün-  c. Vorsichtige Schlußfolgerung  det» (Mt 11,2-5 = Lk 7,18-23).  «So kam er auch nach Nazaret ... und ging ...  Man kann also nicht weiter ungeniert behaupten,  in die Synagoge. ... Man reichte ihm das Buch  Jesus habe, wenn er von einer guten Nachricht  für die Armen redete, damit nur und vor allem  des Propheten Jesaja. Er ... fand die Stelle, wo  es heißt:  die «geistlich Armen» bzw. die «Armen im Gei-  Der Geist des Herrn ruht auf mir;  ste» gemeint. Es ist also nicht zulässig, die Ar-  mut, von der Jesus sprach, auf jene «Armut im  denn der Herr hat mich gesalbt.  Er hat mich gesandt,  Geiste» einschränken zu wollen. Das wenigste,  damit ich den Armen eine gute Nachricht  das sich hier sagen läßt, ist, daß Jesus (auch) die  bringe;  wirklich, materiell Armen gemeint haben muß.  damit ich den Gefangenen die Entlassung ver-  künde  und den Blinden das Augenlicht;  2. Was heißt: «eine gute Nachricht»?  damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze  Kommen wir zu jenem Ausdruck «eine gute  und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe!  Nachricht für die Armen» zurück, um uns zu  Dann schloß er das Buch ... Da begann er  fragen, um welche gute Nachricht, um welches  ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schrift-  «Evangelium» es sich handelt. Ist es die gute  wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt> (Lk  Nachricht, daß Jesus einen Opfertod gestorben  A 621  ist, der vor allem den Armen zugute kommen  Wir sollten diese Texte zuerst in ihrer richtigen  wird? Daß dies an erster Stelle gemeint sein  Bedeutung zu würdigen wissen. Es handelt sich  könne, glaube ich kaum. Ich glaube, daß es sich  schließlich um zwei der wichtigsten «Sendungs-  eher um eine gute Nachricht handelt, die für die  texte» des Evangeliums, also um Texte, die von  Armen aller Zeiten eine gute Nachricht 'sein  ihrem Inhalt und ihrer Form her dem Leser zu  wird: um das Evangelium der Gerechtigkeit und  erzählen versuchen, worin die Sendung Jesu  der Befreiung von Armut und Unterdrückung:  bestand. Diese Texte sind also ım wahrsten Sinn  Den Armen das Evangelium zu verkünden, heißt  des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliums. Dies  Befreiung und Gerechtigkeit zu verkünden.  gilt übrigens auch für folgenden dritten Text:  » <«Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich  ZMan annn also nıcht weıter ungenıert behaupten, 1n die Synagoge.«ICH SEHE DAS ELEND MEINES VOLKES» - GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG  festzustellen, ob die geistliche oder vielmehr die  wirkliche Armut gemeint ist. Neben den drei  III. Die Aussagen Jesu über seine Sendu-ng  eingangs zitierten Stellen, die uns hier vor allem  Kann man behaupten, daß diese Verkündigung  beschäftigen werden (Mt 11,5 = Lk7,22; Lk4,18  =  einer guten Nachricht für die Armen in der  und Lk 6,20), sind dies Mk 14,5—7  _  Mt  Theologie und der Katechese als ein wichtiges  26,9-11; Mk 10,21 = Mt 19,21 = Lk 18,22; Lk  Element der Sendung Jesu betrachtet wird? Wohl  M CK 14;21; Lk 16,1922; Ik 19,8: Ik  kaum. In diesem Kontext lohnt es. sich, über  21,1-4 = Mk12,42; Joh 12,5—8; Joh 13,29, und,  folgende Schlüsseltexte des Evangeliums zu me-  als Sonderfall, Mt 5,3.  ditieren:  Es dürfte aufschlußreich sein festzustellen,  » «Johannes hörte im Gefängnis  daß außer Mt 5,3, wo Matthäus dem «Selig die  von den Taten Jesu.  Armen» ein «im Geiste» zufügt, ım Evangelium  Da schickte er seine Jünger zu ıhm  ımmer die Menschen angesprochen sind, die  und ließ ihn fragen:  unter materieller Armut zu leiden haben. Mit  Bist du der, der kommen soll,  anderen Worten« Mit «arm / Arme» sind immer,  oder müssen wir auf einen anderen warten?  außer ın dem Fall, in dem dieses Wort näher  Jesus antwortete ihnen:  spezifiziert wird, Menschen gemeint, die wirk-  Geht und berichtet Johannes,  lich arm sind. Und dabei findet eine solche  was ihr hört und seht:  Spezifizierung nur einmal, in jenem besagten  Blinde sehen wieder,  Matthäustext, in der Form eines redaktionellen  und Lahme gehen;  Zusatzes des Matthäus selbst statt. Sie geht also  Aussätzige werden rein,  nicht auf Jesus zurück!  und Taube hören;  Tote stehen auf,  und den Armen wird das Evangelium verkün-  c. Vorsichtige Schlußfolgerung  det» (Mt 11,2-5 = Lk 7,18-23).  «So kam er auch nach Nazaret ... und ging ...  Man kann also nicht weiter ungeniert behaupten,  in die Synagoge. ... Man reichte ihm das Buch  Jesus habe, wenn er von einer guten Nachricht  für die Armen redete, damit nur und vor allem  des Propheten Jesaja. Er ... fand die Stelle, wo  es heißt:  die «geistlich Armen» bzw. die «Armen im Gei-  Der Geist des Herrn ruht auf mir;  ste» gemeint. Es ist also nicht zulässig, die Ar-  mut, von der Jesus sprach, auf jene «Armut im  denn der Herr hat mich gesalbt.  Er hat mich gesandt,  Geiste» einschränken zu wollen. Das wenigste,  damit ich den Armen eine gute Nachricht  das sich hier sagen läßt, ist, daß Jesus (auch) die  bringe;  wirklich, materiell Armen gemeint haben muß.  damit ich den Gefangenen die Entlassung ver-  künde  und den Blinden das Augenlicht;  2. Was heißt: «eine gute Nachricht»?  damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze  Kommen wir zu jenem Ausdruck «eine gute  und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe!  Nachricht für die Armen» zurück, um uns zu  Dann schloß er das Buch ... Da begann er  fragen, um welche gute Nachricht, um welches  ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schrift-  «Evangelium» es sich handelt. Ist es die gute  wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt> (Lk  Nachricht, daß Jesus einen Opfertod gestorben  A 621  ist, der vor allem den Armen zugute kommen  Wir sollten diese Texte zuerst in ihrer richtigen  wird? Daß dies an erster Stelle gemeint sein  Bedeutung zu würdigen wissen. Es handelt sich  könne, glaube ich kaum. Ich glaube, daß es sich  schließlich um zwei der wichtigsten «Sendungs-  eher um eine gute Nachricht handelt, die für die  texte» des Evangeliums, also um Texte, die von  Armen aller Zeiten eine gute Nachricht 'sein  ihrem Inhalt und ihrer Form her dem Leser zu  wird: um das Evangelium der Gerechtigkeit und  erzählen versuchen, worin die Sendung Jesu  der Befreiung von Armut und Unterdrückung:  bestand. Diese Texte sind also ım wahrsten Sinn  Den Armen das Evangelium zu verkünden, heißt  des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliums. Dies  Befreiung und Gerechtigkeit zu verkünden.  gilt übrigens auch für folgenden dritten Text:  » <«Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich  ZMan reichte ıhm das BuchJesus habe, WenNnn G: VO eıner Nachricht

für die Armen redete, damıt 11UT und VOoOr allem des Propheten Jesaja. Er«ICH SEHE DAS ELEND MEINES VOLKES» - GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG  festzustellen, ob die geistliche oder vielmehr die  wirkliche Armut gemeint ist. Neben den drei  III. Die Aussagen Jesu über seine Sendu-ng  eingangs zitierten Stellen, die uns hier vor allem  Kann man behaupten, daß diese Verkündigung  beschäftigen werden (Mt 11,5 = Lk7,22; Lk4,18  =  einer guten Nachricht für die Armen in der  und Lk 6,20), sind dies Mk 14,5—7  _  Mt  Theologie und der Katechese als ein wichtiges  26,9-11; Mk 10,21 = Mt 19,21 = Lk 18,22; Lk  Element der Sendung Jesu betrachtet wird? Wohl  M CK 14;21; Lk 16,1922; Ik 19,8: Ik  kaum. In diesem Kontext lohnt es. sich, über  21,1-4 = Mk12,42; Joh 12,5—8; Joh 13,29, und,  folgende Schlüsseltexte des Evangeliums zu me-  als Sonderfall, Mt 5,3.  ditieren:  Es dürfte aufschlußreich sein festzustellen,  » «Johannes hörte im Gefängnis  daß außer Mt 5,3, wo Matthäus dem «Selig die  von den Taten Jesu.  Armen» ein «im Geiste» zufügt, ım Evangelium  Da schickte er seine Jünger zu ıhm  ımmer die Menschen angesprochen sind, die  und ließ ihn fragen:  unter materieller Armut zu leiden haben. Mit  Bist du der, der kommen soll,  anderen Worten« Mit «arm / Arme» sind immer,  oder müssen wir auf einen anderen warten?  außer ın dem Fall, in dem dieses Wort näher  Jesus antwortete ihnen:  spezifiziert wird, Menschen gemeint, die wirk-  Geht und berichtet Johannes,  lich arm sind. Und dabei findet eine solche  was ihr hört und seht:  Spezifizierung nur einmal, in jenem besagten  Blinde sehen wieder,  Matthäustext, in der Form eines redaktionellen  und Lahme gehen;  Zusatzes des Matthäus selbst statt. Sie geht also  Aussätzige werden rein,  nicht auf Jesus zurück!  und Taube hören;  Tote stehen auf,  und den Armen wird das Evangelium verkün-  c. Vorsichtige Schlußfolgerung  det» (Mt 11,2-5 = Lk 7,18-23).  «So kam er auch nach Nazaret ... und ging ...  Man kann also nicht weiter ungeniert behaupten,  in die Synagoge. ... Man reichte ihm das Buch  Jesus habe, wenn er von einer guten Nachricht  für die Armen redete, damit nur und vor allem  des Propheten Jesaja. Er ... fand die Stelle, wo  es heißt:  die «geistlich Armen» bzw. die «Armen im Gei-  Der Geist des Herrn ruht auf mir;  ste» gemeint. Es ist also nicht zulässig, die Ar-  mut, von der Jesus sprach, auf jene «Armut im  denn der Herr hat mich gesalbt.  Er hat mich gesandt,  Geiste» einschränken zu wollen. Das wenigste,  damit ich den Armen eine gute Nachricht  das sich hier sagen läßt, ist, daß Jesus (auch) die  bringe;  wirklich, materiell Armen gemeint haben muß.  damit ich den Gefangenen die Entlassung ver-  künde  und den Blinden das Augenlicht;  2. Was heißt: «eine gute Nachricht»?  damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze  Kommen wir zu jenem Ausdruck «eine gute  und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe!  Nachricht für die Armen» zurück, um uns zu  Dann schloß er das Buch ... Da begann er  fragen, um welche gute Nachricht, um welches  ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schrift-  «Evangelium» es sich handelt. Ist es die gute  wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt> (Lk  Nachricht, daß Jesus einen Opfertod gestorben  A 621  ist, der vor allem den Armen zugute kommen  Wir sollten diese Texte zuerst in ihrer richtigen  wird? Daß dies an erster Stelle gemeint sein  Bedeutung zu würdigen wissen. Es handelt sich  könne, glaube ich kaum. Ich glaube, daß es sich  schließlich um zwei der wichtigsten «Sendungs-  eher um eine gute Nachricht handelt, die für die  texte» des Evangeliums, also um Texte, die von  Armen aller Zeiten eine gute Nachricht 'sein  ihrem Inhalt und ihrer Form her dem Leser zu  wird: um das Evangelium der Gerechtigkeit und  erzählen versuchen, worin die Sendung Jesu  der Befreiung von Armut und Unterdrückung:  bestand. Diese Texte sind also ım wahrsten Sinn  Den Armen das Evangelium zu verkünden, heißt  des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliums. Dies  Befreiung und Gerechtigkeit zu verkünden.  gilt übrigens auch für folgenden dritten Text:  » <«Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich  Ztand die telle,
CS heißtdıe «gelstlich Armen» bzw die «Armen 1mM (Sei- Der Geıist des Herrn ruht autf mır;» gemeınt. Es 1st also nıcht zulässıg, die Ar-

MULtL, VO der Jesus sprach, aut jene «ÄArmut üa denn der Herr hat miıch gesalbt.
Er hat miıch gesandt,Geiste» einschränken wollen. [)as wenı18gste, damıit ıch den Armen eInNeE Zute Nachrichtdas sıch 1er laßt, IsSt, dafl Jesus auch) dıe bringe;wirklıch, materiıell Armen gemeınnt haben mu{fß damıt iıch den Gefangenen dıe Entlassung VeEI-

küunde
und den Blinden das Augenlicht;Was heifßt: «eine Zute Nachricht»® damıt iıch die Zerschlagenen ın Freıiheit

Kommen WIr jenem Ausdruck «eiıne ZuLe und eın Gnaden]jahr des Herrn ausrute!
Nachricht für die AÄArmen» zurück, uns Dann schlofß G1 das Buch«ICH SEHE DAS ELEND MEINES VOLKES» - GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG  festzustellen, ob die geistliche oder vielmehr die  wirkliche Armut gemeint ist. Neben den drei  III. Die Aussagen Jesu über seine Sendu-ng  eingangs zitierten Stellen, die uns hier vor allem  Kann man behaupten, daß diese Verkündigung  beschäftigen werden (Mt 11,5 = Lk7,22; Lk4,18  =  einer guten Nachricht für die Armen in der  und Lk 6,20), sind dies Mk 14,5—7  _  Mt  Theologie und der Katechese als ein wichtiges  26,9-11; Mk 10,21 = Mt 19,21 = Lk 18,22; Lk  Element der Sendung Jesu betrachtet wird? Wohl  M CK 14;21; Lk 16,1922; Ik 19,8: Ik  kaum. In diesem Kontext lohnt es. sich, über  21,1-4 = Mk12,42; Joh 12,5—8; Joh 13,29, und,  folgende Schlüsseltexte des Evangeliums zu me-  als Sonderfall, Mt 5,3.  ditieren:  Es dürfte aufschlußreich sein festzustellen,  » «Johannes hörte im Gefängnis  daß außer Mt 5,3, wo Matthäus dem «Selig die  von den Taten Jesu.  Armen» ein «im Geiste» zufügt, ım Evangelium  Da schickte er seine Jünger zu ıhm  ımmer die Menschen angesprochen sind, die  und ließ ihn fragen:  unter materieller Armut zu leiden haben. Mit  Bist du der, der kommen soll,  anderen Worten« Mit «arm / Arme» sind immer,  oder müssen wir auf einen anderen warten?  außer ın dem Fall, in dem dieses Wort näher  Jesus antwortete ihnen:  spezifiziert wird, Menschen gemeint, die wirk-  Geht und berichtet Johannes,  lich arm sind. Und dabei findet eine solche  was ihr hört und seht:  Spezifizierung nur einmal, in jenem besagten  Blinde sehen wieder,  Matthäustext, in der Form eines redaktionellen  und Lahme gehen;  Zusatzes des Matthäus selbst statt. Sie geht also  Aussätzige werden rein,  nicht auf Jesus zurück!  und Taube hören;  Tote stehen auf,  und den Armen wird das Evangelium verkün-  c. Vorsichtige Schlußfolgerung  det» (Mt 11,2-5 = Lk 7,18-23).  «So kam er auch nach Nazaret ... und ging ...  Man kann also nicht weiter ungeniert behaupten,  in die Synagoge. ... Man reichte ihm das Buch  Jesus habe, wenn er von einer guten Nachricht  für die Armen redete, damit nur und vor allem  des Propheten Jesaja. Er ... fand die Stelle, wo  es heißt:  die «geistlich Armen» bzw. die «Armen im Gei-  Der Geist des Herrn ruht auf mir;  ste» gemeint. Es ist also nicht zulässig, die Ar-  mut, von der Jesus sprach, auf jene «Armut im  denn der Herr hat mich gesalbt.  Er hat mich gesandt,  Geiste» einschränken zu wollen. Das wenigste,  damit ich den Armen eine gute Nachricht  das sich hier sagen läßt, ist, daß Jesus (auch) die  bringe;  wirklich, materiell Armen gemeint haben muß.  damit ich den Gefangenen die Entlassung ver-  künde  und den Blinden das Augenlicht;  2. Was heißt: «eine gute Nachricht»?  damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze  Kommen wir zu jenem Ausdruck «eine gute  und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe!  Nachricht für die Armen» zurück, um uns zu  Dann schloß er das Buch ... Da begann er  fragen, um welche gute Nachricht, um welches  ihnen darzulegen: Heute hat sich das Schrift-  «Evangelium» es sich handelt. Ist es die gute  wort, das ihr eben gehört habt, erfüllt> (Lk  Nachricht, daß Jesus einen Opfertod gestorben  A 621  ist, der vor allem den Armen zugute kommen  Wir sollten diese Texte zuerst in ihrer richtigen  wird? Daß dies an erster Stelle gemeint sein  Bedeutung zu würdigen wissen. Es handelt sich  könne, glaube ich kaum. Ich glaube, daß es sich  schließlich um zwei der wichtigsten «Sendungs-  eher um eine gute Nachricht handelt, die für die  texte» des Evangeliums, also um Texte, die von  Armen aller Zeiten eine gute Nachricht 'sein  ihrem Inhalt und ihrer Form her dem Leser zu  wird: um das Evangelium der Gerechtigkeit und  erzählen versuchen, worin die Sendung Jesu  der Befreiung von Armut und Unterdrückung:  bestand. Diese Texte sind also ım wahrsten Sinn  Den Armen das Evangelium zu verkünden, heißt  des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliums. Dies  Befreiung und Gerechtigkeit zu verkünden.  gilt übrigens auch für folgenden dritten Text:  » <«Selig, ihr Armen, denn euch gehört das Reich  Z1a begann CIr

fragen, welche ZuLe Nachricht, welches ıhnen darzulegen: Heute hat sıch das Schritt-
«Evangelıum» CS sıch handelt. Ist CS die gute WO  9 das ihr eben gehört habt, ertüllt» (Lk
Nachrıicht, dafß Jesus eınen Opfertod gestorben 4,16—21)
ISt, der VOT allem den Armen zugute kommen Wır sollten diese Texte ZUErSt in ıhrer richtigen
wırd? Da{iß dies erster Stelle gemeınnt se1ın Bedeutung würdıgen wIıssen. Es handelt sıch
könne, ylaube iıch 2m Ich zlaube, da{fß 65 sıch schließlich Z7wWe] der wichtigsten «Sendungs-
eher eıne Zzuie Nachricht handelt, die tür die CXtiEC> des Evangeliums, also Texte, die VO

Armen aller Zeıten eıne ZuLe Nachricht seın ıhrem Inhalt und ıhrer orm her dem Leser
wırd das Evangelıum der Gerechtigkeit un: erzählen versuchen, worın die Sendung Jesu
der Befreiung VO Armut und Unterdrückung: bestand. Diese Texte sınd also 1mM wahrsten Sınn
Den Armen das Evangelıum verkünden, heifßt des Wortes Schlüsseltexte des Evangeliıums. Dıies
Befreiung und Gerechtigkeıit verkünden. oilt übrigens auch für folgenden dritten ext

> «Selıg, ıhr Armen, enn euch gehört das Reich
Z
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(Jottes» (Lk 6,20 Mt 55 2l) Menschen, die infolge ıhrer Armut DG
uch hier 1St implızıt die Sendung Jesuo- ZWUNSCH arcNh, einem «Sündig6n» Beruft ach-
chen seine Sendung, den Armen die guLE zugehen W1€ Prostituljerte un Diebe:
Nachricht VO Gottesreich verkünden. Wer b) Menschen, die nıcht dıe Möglichkeıit DEr

habt hatten, die Thora und hre Vorschrittendies Sagl, 1st sıch deutlich eıner gewiıssen Sendung
bewußt. Wır können also 6,20 Recht als kennenzulernen und daher VO relıg1ıösen sta-
eine implızıte Sendungsaussage betrachten. Die- blishment als «Sünder» betrachtet wurden.
1l «Ich verkündiıge den ÄArmen, Ent- Das Evangelıum berichtet uns, w1e Jesus sıch

rechteten un: Unterdrückten das Gottesreıich, den Kranken, Besessenen, Volksmassen un
das tür sS1e gerade der Gegensatz von Armut und Süundern zuwandte. Wır können also SagcCH, da
Unterdrückung ISt. Sıe mussen daher selıg C seın Tun un se1n Auttreten für die

werden. >> Armen seiner eıt eıne zuLE Nachricht
Wır können die Schlußfolgerung zıehen, dafß

«die ULE Nachricht der Gerechtigkeit un der Wıe verhielt sıch Jesus den nıchtarmen
Beireiung tür die Armen» 1mM Bewußtsein Jesu Ausgestoßenen gegenüber?®eıne zentrale Stellung einnahm. Denn:

der Ausdruck 1St eıner sehr alten Tradıtion Wandte sıch Jesus auch den Ausgestoßenen Z
dıe nıcht AT  I 1m materiellen Sınn des Worteszuzurechnen, diıe höchstwahrscheinlich aut CSUS

selbst zurückgeht und die von Jesajas Vısıon VO waren? Sicherlich Lat (1 das auch Wır hören VO

künftigen eıl (vgl. Jes ,7_1 9 71_1 9 seınen Begegnungen mı1t den Zöllnern, un! die
29,1/-21; 61,1—4 inspırıert ist; Aussätzıgen, Kinder, Frauen, Besessenen, Sun-

der Ausdruck kommt gerade 1ın jenen Tex- der und Kranken, mıt denen Slr tun hatte,
ten VOT, dıe, wollen WIr dıe Sendung Jesu verste- nıcht alle AI}  3 AIl diese Gruppen hatten

verschiedenen Formen der Marginalısıe-hen, eiıne Schlüsselrolle spielen, und Cr 1st
ın diesen Texten faktisch das einz1ıge wI1e- rung, der kulturellen, psychologischen, rel1g1Ö-

derkehrende Flement. SCMH Marginalısierung, leiden. Jesus küummerte
sıch jeden, der, in welcher orm auch ımmer,

leiden hatte, unterdrückt wurde oder Ga
Dıie Taten Jesu stoßen War Man sollte aber nıcht das Wort

«arm / Arme» auch aut diese Gruppen beziehen,
Wıe verhielt Jesus sıch den Armen gegenüber® ennn die entsprechenden W orter 1n den bibliı-

Be1 diesen Sendungsaussagen handelt C555 sıch schen Sprachen (anawım / ptochoi) bezeichnen
letztendlich «MNUT>» Aussagen. ber W 4S EaAt Menschen, die wırklıch, 1MmM materiellen Sınn aAr  3

Bleibt IMNan nıcht be1 dieser materiellenJesu? Waren auch Seıne Taten für dıe Armen,
Entrechteten und Unterdrückten eıne ZuLE Bedeutung des Wortes, mu{fß dıes, w1e schon
Nachtricht? Im Galıläa W arlr ohl die ott geschah, unklaren und falschen Vorstel-
große Mehrheıt folgender Gruppen den Armen lungen un Rationalısıerungen tühren.
zuzurechnen: Wıe verhielt Jesus sıch dann den Ausgestoße-

dıe Kranken (Unter- und Fehlernährte Nn seiıner eıt gegenüber, denen CS materiell
nıchts ehlte, 7A90 Beispiel eiınem reichen ZöllnerWwI1e Menschen, die sehr antfallıg tür Krank-

heiten); gegenüber? Sicherlich wandte CT sıch auch diesen
die Besessenen (von denen manche infolge Leuten Z ıhnen deutlich machen, dafß A6

S1€e nıcht ausstıielß, aber auch sSie gleichzeınt1gVO Mangelernährung un: Armut geisteskrank
waren); als Reiche anzusprechen und aufzufordern, alles

dıe großen Volksmassen (es handelte sıch verkauten, W 4S S1e hatten un den Armen
meıstens dıe ATIAG Landbevölkerung, die sıch geben (vgl 2,14; 10,17-21;
VO volkstümlichen Predigern und Woundertä- >
tern AaNSCZOSCH ühlten;

viele der SOgeNaANNLECN «Sünder». Dieser Hat Jesus durch seine Taten DON den
Gruppe sınd Ja nıcht 1Ur solche Menschen ZLZU- Strukturen der Armut befreit®rechnen, die in der eigentlichen Bedeutung des
Wortes Sünder Z B5 23 sondern Haben dıe Taten Jesu auch eıner Veränderung

aut der FEbene der Strukturen geführt, die Armutauch
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«ICH SEHE DAS ELENP MEINES VOLKESS GOTTES BARMHERZIGKEIT ALS CHRISTLICHER AUFTRAG
un Unterdrückung zugrunde lıegen? Jesus hat «Verkauft CLE Habe, und gebt den Erlös
sıch die Opfer von Armut und Unterdrük- den Armen» (UE 12,33—34).kung gekümmert, aber INan Aa nıcht behaup- «Und alle, die oläubıg geworden WAarcnh,
ten, da seıne Taten damals schon einer bıldeten eıne Gemeıinschaft un: hatten alles Cstrukturellen Befreiung geführt haben Seiıne meınsam. S1e verkauften Hab und Cut und gabenHeıilungen wırkten sıch unmıttelbar 1U auf davon allen, jedem viel, W1e€e CI nötıg hatte»der Ebene der Befreiung eiınes einzelnen Indivi- Apg 2,44—45).duums au  ® Um wıssen, W as das Wırken Jesu «Keıner Nannte CLWAS, VO dem, W 9a5 Crstruktureller Befreiung mıt sıch gebracht hat, hatte, se1ın Eigentum, sondern s$1e hatten allesmussen .wır auch auf andere Aspekte seıner Ta- gemeınsam. Es xab auch keinen ıhnen,tigkeit achten: auf seıne Lehre un:! autf das, W as der Not lıtt. Denn alle, die Grundstücke oderseıne Taten gerade 1M Kontext seiıner Lehre Häuser besaßen, verkauften ıhren Besıtz, brach-bedeuteten und bewirkten sollten. Eınes der ten den Erlös un: legten ıh den Apostelnwichtigsten Merkmale des Auftretens Jesu WaTr Füßen Jedem Wurd€ davon viel zugeteılt, Ww1eJa, dafß G1 gerade als Prophet und Lehrer der SI nötıg hatte» (Apg 4,32—35).eigenen eıt gewirkt hat Barnabas «verkaufte einen Acker, der ıhm

gehörte, brachte das eld und legte CS den
Dıie Lehre Jesu Aposteln Füßen» Apg 4,36—37)

«IhrS  Ö  A A  A  S  N  n  «IC‚{H SEHE DAS ELE£IDI ME_I.N‘ES VOLKES -GOTTES BA#MHERZ;GKEIT ALS éHRI;I"LI;IHER AUFTRAGÄ  und Unterdrückung zugrunde liegen? Jesus hat  » «Verkauft eure Habe, und gebt den Erlös  sich um die Opfer von Armut und Unterdrük-  den Armen» (Lk 12,33—34).  kung gekümmert, aber man kann nicht behaup-  > «Und alle, die gläubig geworden waren,  ten, daß seine Taten damals schon zu einer  bildeten eine Gemeinschaft und hatten alles ge-  strukturellen Befreiung geführt haben. Seine  meinsam. Sie verkauften Hab und Gut und gaben  Heilungen z. B. wirkten sich unmittelbar nur auf  davon allen, jedem so viel, wie er nötig hatte»  der Ebene der Befreiung eines einzelnen Indivi-  (Apg 2,44—-45).  duums aus. Um zu wissen, was das Wirken Jesu  » «Keiner nannte etwas, von dem, was er  an struktureller Befreiung mit sich gebracht hat,  hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten alles  müssen wir auch auf andere Aspekte seiner Tä-  gemeinsam. ... Es gab auch keinen unter ihnen,  tigkeit achten: auf seine Lehre und auf das, was  der Not litt. Denn alle, die Grundstücke oder  seine Taten gerade im Kontext seiner Lehre  Häuser besaßen, verkauften ihren Besitz, brach-  bedeuteten und bewirkten soöllten. Eines der  ten den Erlös und legten ihn den Aposteln zu  wichtigsten Merkmale des Auftretens Jesu war  Füßen. Jedem wurde davon so viel zugeteilt, wie  ja, daß er gerade als Prophet und Lehrer der  er nötig hatte» (Apg 4,32-35).  eigenen Zeit gewirkt hat.  > Barnabas «verkaufte einen Acker, der ihm  gehörte, brachte das Geld und legte es den  V. Die Lehre Jesu  Aposteln zu Füßen» (Apg 4,36—37).  » «Ihr ... laßt das Wichtigste im Gesetz außer  E  Hat Jesus etwas gelehrt, was die Armen glücklich  acht: Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue.  }  machte? Lesen wir mit dieser prophetischen Fra-  Man muß das eine tun, ohne das andere zu  ge ım Hinterkopf folgende prophetische Worte  lassen» (Mt 23,23).  Jesu: Mk 10,21; Lk 12,33—34; Lk 16,19—23; Mt  > «Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer» (Mt  620 6;21.24; Lk 12,15; Lk 1216 -21; Mk  9,13; 12,7).  10,23—25. Von diesen Texten läßt sich wenig-  stens sagen:  1. daß Jesus sich dort für die Armen ausspricht,  2. Was war die Einstellung Jesu Bes.itz und  2. die Reichen und ihren Reichtum kritisiert und  Reichtum gegenüber?  ;  3. den Armen, Entrechteten und Unterdrückten  Die Einstellung Jesu Besitz und Reichtum gegen-  eine frohe Botschaft verkündigt.  über ist recht deutlich und klar: «gebt», «ver-  %  teilt»‚ d O TI  1. Kündigt die Lehre Jesu eine strukturelle  Jene beiden Worte, «Geh, verkaufe, was du  hast, gib das Geld den Armen» (Mk 10,21) und  Befreiung an?  «Verkauft eure Habe, und gebt den Erlös den  Kann man sagen, daß die Lehre Jesu die Frohbot-  Armen» (Lk 12,33), bringen die prophetische  schaft einer wesentlichen, bis auf die Ebene der  Vision Jesu in bezug auf die irdischen Dinge  Strukturen vordringenden Befreiung und Ge-  deutlich zum Ausdruck. In der Apostelgeschich-  rechtigkeit für die Armen, Entrechteten und  te (Apg 2,42—47 und 4,32—35) können wir dann  Unterdrückten enthielt? Um zu der «Position»,  nachlesen, wie diese prophetische Vision auf die  dem «Standpunkt», dem «Denken» Jesu über  Ebene des praktischen, alltäglichen Lebens über-  solche Fragen wie «Armut und Besitz», «soziale  setzt wurde. Die so entstehende Gemeinde hatte  Gerechtigkeit» durchzustoßen, müssen wir  folgende Merkmale:  sorgfältig Mk 10,21 und Lk 12,33—34 lesen. Die  > Die Mitglieder dieser Gemeinde hatten alles  Texte Apg 2,42-47; Apg 4,32-35; Apg 4,36—37  gemeinsam.  (auch Apg 5,1-10 kann hier mit Gewinn gelesen  » Sie verkauften ihren Besitz, etwa Häuser  werden); Mt 23,23; Mt 9,13 und Mt 12,7 erzäh-  oder Land, jeder nach dem, was er besaß, und  len uns, ob und wie die ersten Nachfolger Jesu  verteilten den Erlös unter allen, jedem soviel, wie  nach seiner Lehre gelebt haben.  er nötig hatte.  Befassen wir uns hier zuerst mit den Worten,  > Niemand sagte, daß, was er besaß, nur ıihm  die etwas über «Armut und Besitz» und über die  gehörte.  «soziale Gerechtigkeit» sagen:  > Niemand litt Not.  > «Geh, verkaufe, was du hast, gib das Geld  Beide Sätze, «Geh, verkaufe, was du hast, gib  den Armen» (Mk 10,21).  das Geld den Armen» (Mk 10,21) und «Verkauft  274alst das Wiıchtigste 1m (seset7z außer
Hat Jesus gelehrt, W 4S die Armen glücklich acht: Gerechtigkeit, Barmherzigkeıt un: Treue.machte? Lesen WIr mıt dieser prophetischen Fra- Man mufß das eıne tun, ohne das andere
C 1m Hınterkopf tfolgende prophetische Worte lassen» (Mt]Jesu: 1O:21: 12,33—34; 16,19—23; Mt «Barmherzigkeıit ll ıch, nıcht Opfer»6,24; 9 A SE 12,16—21; J 15 2710,23—25 Von diesen Texten aflßt sıch wen1g-

daß Jesus sıch dort für die Armen ausspricht, Was WaTr dıe Einstellung Jesu Besitz un
die Reichen und iıhren Reichtum kritisiert und Reichtum gegenüber?a S
den Armen, Entrechteten un Unterdrückten Dıie Eıinstellung Jesu Besıtz un Reichtumseıne trohe Botschaft verkündigt. über 1st recht deutlich un: klar «gebt», 1-

% teilt» F
Kündıigt dıe Lehre Jesu eine strukturelle Jene beiden Worte, «Geh, verkaufe, W ds du

hast, 1D das eld den Armen» k undBefreiung an
«Verkauft EUTEe Habe, und gebt den Erlös den

Kann INnan9 dafß die Lehre Jesu die Frohbot- Armen» (Lk 9)  y bringen die prophetischeschaft einer wesentlıchen, bıs auf die Ebene der Vısıon Jesu 1ın bezug auf die iırdıschen DıngeStrukturen vordringenden Befreiung un (se= deutlich ZU Ausdruck. In der Apostelgeschich-rechtigkeit für die Armen, Entrechteten und te Apg ‚42—4 und ‚32-—35) können WIr dann
Unterdrückten enthielt? Um der «Posıtion», nachlesen, W16€e diese prophetische Vısıon auf dıedem «Standpunkt», dem «Denken» Jesu ber Ebene des praktischen, alltägliıchen Lebens über-solche Fragen WwW1e€e «ÄArmut un:! Besitz», «Soz1ale wurde. Dıie entstehende Gemeıinde hatte
Gerechtigkeit» durchzustoßen, mussen WIr tolgende Merkmale:
sorgfältig 10,21 und 2,33—34 lesen. Dıie Dıie Miıtglieder dieser Gemeıinde hatten alles
Texte Apg ‚42—47; Apg )2_3’ Apg. gemeınsam.(auch Apg D, SO annn hıer mıt Gewıinn gelesen > S1e verkautten ıhren Besıtz, eLtw2 Häuser
werden); Mt Z3 253 Mt IS und Mt Z erzaäh- oder Land, jeder nach dem, W 3AasS CT besalßß, un:
len unNns, ob und W1e€e die ersten Nachtfolger Jesu verteılten den Erlös allen, jedem sovıel, W1€E
ach seiner Lehre gelebt haben 17 nöt1g hatte.

Befassen WIr unNns hıer Zzuerst miıt den Worten, Nıemand Sagte, dafß, W 45 GT besafß, HT ıhmdıe über «AÄArmut und Besitz» und über die gehörte.«sSO7z1ale Gerechtigkeit» SapcCNn: Nıemand lıtt Not
«Geh, verkaufe, W as du hast, o1b das eld Beide Satze, «Geh, verkaufe, W as du hast, 1Dden Armen» k’ das eld den AÄArmen» k ‘9un «Verkauft
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C KE Habe, und gyebt den Erlös den Armen» (Lk SCN, W I1a selbst für die wichtigsten un!
wesentlichsten FElemente des Christentums hältZ‚59 veben, WI1eE ZESAZLT, GCIHNE prophetische

Sıcht der Dınge, und nıcht C wiırtschaftliches dies MIt dem vergleichen, W as WITL be1i
Programm wıieder Jesus War Ja e1in Prophet und Jesus tinden
eın Wırtschaftswissenschaftler oder -politiker «Weh euch ıhr Schriftgelehrten und Pharı-
Allerdings können WIT unNs Iragen, W 4S tür C1INC SaCT, ıhr Heuchler! Ihr haltet Becher und Schüs-
Gesellschaft entstünde, WenNnnNn diese prophetische seln außen sauber un alst das Wichtigste

(sesetz außer achtVısıon Jesu die Wırtschaftspolitik INSPIMCICN Gerechtigkeıt (mı1spat)
würde Was tür e1in Gesellschaftssystem wuürden Barmherzigkeit hesed) und TIreue (emet) Man
W ITr dann haben? Es bleibt den Lesern überlassen, mu{ das CINE tun ohne das andere lassen»
sıch dıes durch den Kopf gehen lassen un 23 23)
diskutieren «Darum lernt, W a 6S heifßt Barmherzigkeıit

Dürfen WIT diesem Kontext behaupten, da{fß ll ich nıcht Opfer» (Mt 13 12
Jesu Lehre ber AÄArmut un! Besıtz der Armen, Für Jesus sınd die wichtigsten Bestandteıle der
Entrechteten und Unterdrückten dıe Frohbot- Religion sedagah MILSDAL hesed emet Jesus hat
schaft strukturellen Beireiung un: Gerech- also klar gelehrt W 2A5 unserer heutigen
tigkeıt 1st? Ich glaube )Ja Forderung nach «sozıaler Gerechtigkeıit» ent-

spricht Er betrachtete sedaqgah MLSDAL hesed
und em el als das Kernstück wahrer Religion (MtHat Jesus WIE dıe «soz1ale Gerechtig- 23 73 vgl 25 31 46) Wıe Jahwe selbst hältheit» gelehrt? Jesus die Gerechtigkeıt tür wichtiger als den ult

Hat Jesus velehrt, W as 11all als CIME Forde- 13 Hos
rung nach dem, WE WIT heute «sozıale Gerech- Wo WITL 1UN die «Posıtion», den «Stand-
tigkeit » NCNNCN, ıinterpretieren kann? Um Jesus punkt», das <Denken» Jesus kennen, dürten WIr

verstehen, Uussen WIT unl MIit Vokabu- schlufßfolgern, da{fß die Lehre Jesu tatsächlich die
lar machen, das uns den Kern der trohe Botschaft substantiellen und struktu-
Botschatt der israelıtischen Propheten eintührt rellen Gerechtigkeit und Befreiung für die Ar-
FEın Israe] dem so7z1ale Ungerechtigkeit INCI, Entrechteten und Unterdrückten 1ST Und
herrschte dem unschuldiges Blut vergOÖSsCH dies 1ST die Botschaft Jesu autf Ci1NG Art un VWeıse,
wurde, ungerechte (sesetze erlassen wurden un: WIC 65 Zeugnis un UNSETIG Praxıs als Kırche
dıe Gerichte kauten WAarrcll, dem die Armen, tür die Armen, Entrechteten und Unterdrückten
Wıtwen, W aısen unterdrückt wurden, W ar ein heute nıcht 1ST Hıer lohnt 65 sıch darauf

hinzuweısen, da{fß WEn Jesus die Armen seligsrael,; dem auch tolgendes tehlte:
sedagah (Gerechtigkeit bzw. Rechtschat- PreIist 1es nıcht CHSter Stelle geschieht, weıl

tenheıit) SIC eLtwa « gut» y «einfach», «heilig» oder MITt

ırgendeiner anderen moralıschen QualitätOmıs Dat (Gerechtigkeit bzw Recht)
hesed (Miıtleiden, Erbarmen, CiING nıcht auf- ALr CI Die Bıbel beschäftigt sıch MI den

yebende Liebe) Armen erster Stelle deshalb, zyeıl S$1E E  S sind
emet (Wahrheıt, Treue) Und auch Jesus SCINECIN Worten nıcht

Man lese hiıerzu die TLexte Jes 59 15 Jes erster Stelle iırgendwelche Eigenschaf-
23 Jes Demnach wırd das künftige UCcH, sondern dıe Armut der Armen (wıe

e1] (sottes darın bestehen, da{ß sedagah M1SDAL 16 19 31 k 1621 USW.)
hsed und emet Israel Wirklichkeit SCIN WOCI-

den Jes 76 D es  D Jes 372 15 16 Jes Wıe 15E e$ Annn MALL den Reichen®
33 os 2 19

Aus diesen Texten geht tolgendes deutlich Und W as halt Jesus 1U VO  - den reichen un VOonNn

hervor allen anderen, die nıcht ar  3 sind? Wıe stand CIE

sedagah MISDAL hesed und emet soz1ale ıhnen? Di1e Reichen, MItL denen Or Evangelıum
iun hatte, lassen sıch ohl folgenden VAGTGerechtigkeıit;

sedagah MISDAL hesed und emet sınd ZC1N- Gruppen zuordnen:
trale Flemente der Botschaft der Propheten die Reichen, die VO  e} Jesus kritisıert WUur-

VWıe 1ST dies 1U be] Jesus? Bevor INan diese en,; die, dıe ML dem «Weh euch, die ıhr
rage beantwortet könnte INan sıch selbst tra- reich S€id» VO  - 74 gemeılnt sınd

275
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die Reıichen, die VO Jesus angesprochen dort austührlich alles aufgelistet und kommen-
un: berufen wurden, W1e der reiche jJunge Mann, tıert, W as Jesus VOT, während und nach seinem
der NC} Jesus eingeladen “'Urd(\ seiınen Besit7 Za iırdıschen Leben hat ber dabej sınd WIr
verkauten und das eld den Armen geben nıe oder aum auf seıne Verkündigung der (5@-
k O 210)E rechtigkeit und der Befreiung für die Armen, auf

dıe Reıichen, die sıch bekehrt und ıhren seıne Frohbotschaft tür die Armen eingegangen.
Besıitz verteılt hatten W1€ Zachäus (Lk O —10); Und dennoch 1st gerade VO dieser Verkündi-

die Reichen, dıe Jesus ylaubten un! SUuNg ın den wichtigsten Sendungstexten des
wahrscheinlich dann auch alles bejahten, W 4S GT Evangelıums die ede Sıe 1St das einZIZE Motiv,
S die also keine Unterdrücker und das in den verschiedenen Aussagen ber die
auch Befreiung un! Gerechtigkeıit tür dıe Armen Sendung Jesu ımmer wıederkommt, mehr als
wollten WwW1e z B dıe Frauen, dıe Jesus folgten Jjenes andere, ötter erwähnte Motiv, da{fß GT den
( 8,2) oder der römische Hauptmann AaUus$s Blınden das Augenlıicht wiedergeben wırd Dıie
7,1-10 Verkündigung der Gerechtigkeit und der Befrei-

Sollte INan hier nıcht dafß Jesus tür alle, ung gehört also zu Kern der Sendung Jesu.
Ar  = und reich, gleiıchermaßen gestorben ist? Hıer stellt sıch die rage das christliche Ge-
Sıcherlich, GT INa sowohl für dıe Armen als auch wI1ssen: Warum hat das christliche Gewiıissen
für die Reıichen gestorben se1ın. ber A0 1St 1n etliche Jahrhunderte lang dieses Evangelıum der
seiınem Leben besonders dafür eingetreten, da{ Gerechtigkeit und der Beifreiung tür die Armen
den Armen Gerechtigkeit und Befreiung wıeder- vergessen? Wır sınd durch dıe Armen WMASGLEI:
tahre Und aller Wahrscheinlichkeit nach hat Tage un: ıhre Kämpfe CZWUNSCH worden,
dieses Engagement auch mıt seınem Tod autf den bıblischen Wurzeln unNnseres Glaubens
Veranlassung der Mächtigen un: Reichen seiner rückzukehren, dort entdecken, da{fß dieses
eıt u  3 Evangelıum der Gerechtigkeıit und der Befreiungber hat (=17 nıcht sowohl den Armen als auch der Kern dessen ist, W as Jesus ın seiınem Leben
den Reichen die trohe Botschaft des (Sottesre1- tun kann, der Kern seıner Sendung. Möge unl
ches verkündet? Sıcherlich, alle sındZ (sottes- dieses Evangelıum 1U  — umgekehrt helfen, uns
reich eingeladen. ber mMı1ıt dem Gottesreich der Aufgabe der Gerechtigkeit un! der Befreiung
HCI Forderungen verbunden, die VO den Wohl- in WMMSCHIET eıt stellen.
habenden und Reichen ott als eıne schlechte
Nachricht empfunden wurden (z.B Aus dem Englischen übersetzt VO' Dr Karel ermans

10,21—22:; 14,15—24).
Wenn Jesus tür ALl  3 un: reich gestorben ISt; CARLOSheißt 1es nıcht, da{fß die Kırche heute auch für die

Reichen ıhren Dienst versehen mu{(? Sıcherlich. Miıtglıed des Jesuıtenordens. OStudium der heo-
Dıie Frage IST u wıe? Denn 6S reicht nıcht, da logıie der Universıität Innsbruck. O= Studium der

Bibelwissenschaften Päpstlichen Bibelinstitut ın Kom.die Reichen sıch durch die Taufe dıe geistliche erzeıt theologischer Berater des Nationalen Sekretariats derGnade aneıgnen, die Jesus unls durch seınen Tod Philıppinischen Bischofskonferenz tür sozıale Aktion, (e-
geschenkt hat, und das dort CWONNECNC Leben rechtigkeıit un: Frieden. Mitbegründer des Soziopastoralendurch die Sakramente nähren. Die Reichen MUS- Instituts der Phılıippinen. Gründungsmitgliıed der Okumeni-

schen Vereinigung VON Theologen der rıtten Welt (EAT-secn auch leben, WwW1e€e Cs das Gottesreich ach der WOT) Er veranstaltet Seminare und Workshops ber einDarstellung Jesu VO uns fordert. Lesen der Bibel in der rıtten Welt Veröttentlichun-
SCH Where Aı We Going: Heaven New World?:
Communicatıon Foundation tor Asıa, Metro Manıla1InNe Frage das christliche (Gewissen 56; Exploring the Core of Biıblical Faith Naglılıyab Series,

Neben den katholischen Theologien haben doch No (Claretian Publıications, Quezon Cıty The
1ssıon of Jesus an .00d News the Poor: Naglılıyabauch schon die protestantischen Theologien eıne Series, No (Claretian Publıications, Quezon Cıty 1987fast tünthundert Jahre alte Tradıtion. Wır haben Anschriuftft: P.O.Box 1160, Manıla, Philippinen.
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